
CRESCEN  O

Winterkonzert 
Verabschiedung Reto Scherrer

Kirchenkonzert 
Kreismusiktage in Berneck

neuer Dirigent
Andi Carniello

Sie halten das erste Exemplar unserer neuen Vereinszeitschrift in den Händen. „Lauter werdend“ - bedeu-
tet Crescendo in der Musiksprache. Mit frischem Wind hat ein junges Redaktionsteam mit viel Freude und 
Kreativität das erste „Crescendo“ zusammengestellt. Im vergangenen 1. Vereinshalbjahr hat sich bei der 
Stadtmusik vieles verändert. Wir verabschiedeten unseren langjährigen Dirigenten Reto Scherrer und mu-
sizierten mit unserem Interimsdirigenten Andreas Koller am Kreismusiktag in Berneck. Seit August leitet 
Andi Carniello die Stadtmusik Altstätten. Bereits in seiner „ersten Arbeitswoche“ durfte er den ersten Auftritt 
mit uns absolvieren. Auch das 2. Vereinshalbjahr bietet uns diverse Höhepunkte um uns der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Weitere Informationen über unser Vereinsleben finden Sie auf unserer neuen Homepage  
www.stadtmusik-altstaetten.ch. Nun wünschen wir Ihnen viel Vergnügen beim lesen.
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Winterkonzert
Den ersten Höhepunkt im Ver-
einsjahr der Stadtmusik Altstätten 
bilden die traditionellen Winter-
konzerte im Sonnensaal der Hotel 
Sonne. Unter dem Motto „Kreuz-
fahrt“ wurde an den Samstagaben-
den vom 5. und 12. Januar 2013 
an unterschiedlichsten Stationen 
auf der Welt Halt gemacht und die 
Zuhörer wurden musikalisch an 
fremde Orte entführt. Nebst der 
Musik standen die Winterkonzerte 
in diesem Jahr auch im Zeichen 
des Abschieds, da es die letzten 
Konzerte unter der Leitung von 
Reto Scherrer waren, der kurz 
darauf die Leitung der Stadtmusik 
an den Interimsdirigenten Andreas 
Koller abgab. 

Eröffnet wurde der Konzertabend 
von den Jüngsten, den Kadetten-
musikanten. Unter der Leitung 
von Bruno Ritter spielten sie ihre 
einstudierten Stücke und konn-
ten mit ihrer Leistung beim Pub-
likum überzeugen. Mit schwung-
vollen Liedern wie „Esprit“ und  
„Firework“ gelang es den jungen 
Musikanten ein musikalisches 

Feuerwerk zu entzünden und so 
einen hervorragenden Anfang des 
Winterkonzerts zu gestalten.
Im Anschluss zeigte die Jungend- 
musik passend zum Thema  
„Radiowelle auf Kreuzfahrt“ ihr 
Programm unter der Leitung von 
Hansruedi Ulmann. Obwohl der 
Jugendmusik und ihrem Dirigen-
ten nur wenig Zeit blieb, um sich 
auf das Winterkonzert vorzuberei-
ten, präsentierten sie sich über-
zeugend. Pascal und Dario ver-
standen es auf witzig lockere Art 
durchs Programm mit mitreissen-
den Stücken wie „Ghostbusters“ 
zu führen. Die Zugabe „Balada“ 
wurde auf den grossen Applaus 
des Publikums hin, sogar zweimal 
gespielt.

Ein ganz besonderer Höhepunkt 
des Abends waren die „Drum 
Style“. Das Schlagzeugensemb-
le unter der Leitung von Markus 
Good brachte das selbstkompo-
nierte Stück „dä Chnebler“ zur 
Aufführung. Rhythmisch wurde 
auf verschiedenen Fässern, Plas-
tikrohren oder Kübeln mit vielen 

Show-Effekten Beats geschlagen. 
Als dann das Licht im Saal erlosch 
und neben den zu hörenden Rhyth-
men nur noch die LED-Lampen in 
den Schlagzeugschlägerköpfen 
zu sehen waren, die Lichterspu-
ren in die Dunkelheit zeichneten,  
waren die Zuhörer restlos begeis-
tert.

Nach der Pause erfolgte der Auf-
tritt der Stadtmusik. Unter der Lei-
tung von „Kapitän“ bzw. Dirigent 

Reto Scherrer führte die Stadt-
musik auf einem Kreuzfahrtschiff 
musikalisch durch den Abend und 
legte an verschiedenen Orten ih-
ren Anker. So unter anderem in 
einem bayrischen Biergarten, wo 
das Publikum den Marsch „Wir 
Musikanten“ bei einem Glas Bier 
zu hören bekam, oder in der afri-
kanischen Savanne mit dem Titel 
„African Symphony“. Das Saxo-
phon-Solo von Andrea Lütolf 
„Cry me a River“ und der Gospel 
„Down by the Riverside“, der so-
listisch von den vier Posaunisten 
gespielt wurde, waren weitere mu-
sikalische Highlights. Beim Halt in 
der englischen Metropole London 
präsentierte sich die Stadtmusik 
mit dem Medley „James Bond 007 
– Selection“ von ihrer besten Sei-
te. Das Stück, das viele bekannte 
Titelmelodien aus alten Klassikern 
wie „Goldfinger“ in einem Werk 
verband, war technisch sowie 
auch dynamisch anspruchsvoll.
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neue Homepage

Fabian Seitz hat unsere Home-
page neu gestaltet. Entdecken 
Sie weitere Informationen zum 
Verein, Konzertdaten, Schnapp-
schüsse und vieles mehr.
www.stadtmusik-altstaetten.ch 

Winterkonzert

„Wir wurden sofort herzlich aufgenommen und durften ein schönes 
Probejahr in der Stadtmusik verbringen. Durch die Unterstützung der 
„Musikgotta und – götti“ ist der Einstieg sehr gelungen und wir lernten 
viele nette und lustige Musikanten kennen. Durch die neue Aufgabe, 
diese Zeitschrift zu schreiben, hoffen wir, die SMA mit unseren Ideen zu 
unterstützen und einen Beitrag zum Vereinsleben zu leisten. Wir freuen 
uns auf weitere tolle Jahre in der SMA und aufs gemeinsame musizie-
ren.“

neumitglieder

Dies sind: Gabriela Lanzarone (Querflöte), Anna Buschor (Querflöte), Patricia Breu (Kla-
rinette), Lukas Jäger (Klarinette), Stefanie Saxer (Klarinette), Bianca Sieber (Klarinette),  
Jasmin Ramseier (Alt – Saxophon) und Dario Schmid (Percussion). 

Nachdem das Kreuzfahrtschiff wie-
der sicher in Altstätten angekom-
men war, wurde Reto Scherrer vom 
Präsidenten Marcel Zünd feierlich 
verabschiedet. Reto Scherrer zu 
Ehren wurde der „Bundesrat Gnä-
gi Marsch“ gespielt und er wurde 
für seine ausserordentlichen Leis-
tungen und sein Engagement für 
den Verein zum Ehrenpräsidenten 
ernannt. Nach fast acht gemein-
samen Jahren mit vielen Erfol-
gen an Kreismusiktagen sowie an  
eidgenössischen und kantonalen 
Musikfesten tritt er aus beruflichen 
Gründen als Dirigent der Stadtmu-
sik Altstätten zurück. 

Text Lukas

Text Bianca und Anna
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Die Musik ist für ihn mehr als nur 
ein entscheidender Teil in seinem 
Leben, denn sie sorgt für grosse 
Emotionen wie Freude aber auch 
Melancholie. Er mag so ziemlich 
jeden Musikstil, von Klassik bis 
Jazz. Was für ihn jedoch überhaupt 
nicht geht, ist monotone, einfache 
Musik, die nicht begeistern kann. 
Der Umgang mit Menschen und 
die Energie, die notwendig ist, um 
mit ihnen möglichst gefühlvoll zu 
musizieren, gefällt ihm an seiner 
Arbeit als Dirigent am besten.

Seine Ziele für die Zusammen-
arbeit mit der Stadtmusik waren, 
dass alle so gut spielen, wie es nur 
möglich ist und dass jeder begeis-
tert ist, von dem, was er zur Musik 
beiträgt. Andreas hat viele erfolg-
reiche Proben mit der SMA absol-
viert und hat versucht, seine Auf-
fassung von Musik mit dem Verein 
zu teilen. Auch die weniger erfolg-
reichen Proben sah er als wertvoll 
für die weitere Zusammenarbeit, 
denn: durch Arbeit entsteht etwas 
Gutes! Er findet jedoch, dass noch 
mehr Zeit notwendig gewesen 
wäre, um sich musikalisch besser 
zu verstehen. Trotzdem habe er 

die Zusammenarbeit sehr genos-
sen und würde es sofort wieder 
machen.

Die Stadtmusik Altstätten bedankt 
sich herzlich für die intensiven 
Proben und das gesellige Beisam-
mensein und wünscht Andreas al-
les Gute für die Zukunft und wei-
terhin viel Freude an der Musik.

andreas koller
InterImsdIrIgent märz 2013 - maI 2013

Andreas Koller:   
ˮdurch Arbeit entsteht 
etwas Gutes!ˮ

Trotz anstrengender Arbeit und wenig Zeit hat Andreas Koller spontan zugesagt, die SMA als  
Interimsdirigent zu leiten und mit seinem Engagement auf verschiedene Konzerte vorzubereiten. 

Geburtsdatum: 
5. April 1971

Familie:
verheiratet, ein Kind

Ausbildung:
Primarlehrer, Musikstudium
in Zürich

Beruf:
Musikschulleiter, Dirigent,
Musiker

Hobbies:
joggen, biken, kochen

Text Stefanie und Bianca
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Für die Kreismusiktage vom 
25./26. Mai 2013 in Berneck hat-
ten wir unter der Leitung von un-
serem Interimsdirigenten Andreas 
Koller das dramatische Werk 
«Saga Candida» von Bert Apper-
mont einstudiert. Am Kirchenkon-
zert vom 5. Mai 2013 war dies 
unser Hauptstück und stand im 
Mittelpunkt des Interesses.

Das Kirchenkonzert wurde von 
der Jugendmusik unter der Lei-
tung von Hansruedi Ulmann er-
öffnet. Das erste Stück, ein Titel 
der Rockgruppe Daughtry, war ein 
schönes Arrangement mit feierli-
cher Stimmung. Der Höhepunkt 
bildete dann allerdings das Werk 
«Where Eagles Soar», zu Deutsch 
«Wo die Adler aufsteigen». Dieses 
Stück handelt vom freien Flug des 
Adlers, was man bereits am Titel 
erkennen kann. Mit viel Einsatz 
und Elan gelang es unserer Ju-
gendabteilung grandios, den Flug 
dieser grossen, kräftigen Raubvö-
gel dem Publikum vor Augen oder 
besser gesagt vor Ohren zu füh-
ren. Auch der kreisende Schwe-
beflug gelang ihnen musikalisch in 
den langsameren Passagen aus-

gezeichnet. Sie beendeten ihren 
Vortragsteil mit dem emotionalen 
«Gabriellas Song» aus dem Film 
„As it is in heaven“, auf Deutsch 
„Wie im Himmel“. In diesem Dra-
ma befreit das Singen die Figur 
Gabriella von ihren inneren Ängs-
ten vor ihrem gewalttätigen Ehe-
mann. Nach dem gerechtfertigten 
Applaus, den sich die Jungend-
musik mit ihrer Leistung verdient 
hatte, spielten sie als Zugabe den 
«Earth Song» von Michael Jack-
son. 

Mit «Choral Music», einer Kompo-
sition von Jacob de Haan, die auf 
dem Choral «Sollte ich meinem 
Gott nicht singen» basiert, führte 
die Stadtmusik die Zuhörer in den 
zweiten Teil des gut besuchten 
Kirchenkonzertes.
Danach kam bereits das zuvor ge-
nannte Werk „Saga Candida“ an 
die Reihe. Die Stadtmusik wähl-

te dieses furiose Werk als Wett-
spielstück für den Kreismusiktag 
in Berneck, wo sie in der ersten 
Stärkeklasse bewertet wurde. Das 
Kirchenkonzert ist jedes Jahr eine 
wichtige Hauptprobe im Hinblick 
auf den Kreismusiktag. Die letzten 
Fehler im Stück können entdeckt 
werden, um für die verbleibenden 
Proben bis zum Kreismusiktag, 
dem Stück noch den letzten Schliff 
zu verpassen. 
Der belgische Komponist Bert Ap-
permont komponierte das Werk 
für ein Freilichtmusical, welches 
die Hexenverfolgung um 1600 
thematisiert. Die Anforderung 
im Werk war es, einen grossarti-
gen musikalischen Bilderbogen 
zu schaffen, was uns auch recht 
gut gelungen ist. Zu Beginn stellt 
uns der Komponist bereits vor die 
heikle Aufgabe, einen zauberhaf-
ten Sonnenaufgang darzustel-
len. Dann aber ändert sich die 
Szene ganz plötzlich. Man hört 
laute Stimmen, das Geschrei der 
Menge und das Durcheinander, 
das bei der Verfolgung der Hexe 
ausbricht. Mehrere Höhen und 
Tiefen von heiterer Stimmung bis 
hin zum Tod bekommt der Zu-

kircHenkonzert

ausblick
8. September 2013
Winzerfest, Thal

13. - 18. Oktober 2013
Musiklager, Salez

30. November 2013
Adventsnacht, Altstäten

31. Dezember 2013
Silvesterständchen, Altstätten

11. und 18. Januar 2014
Winterkonzert, Altstätten
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kircHenkonzert
hörer musikalisch dargeboten.  
Mal wird Tango getanzt, mal fühlt 
man sich wie beim Gang zum 
Friedhof. Auf den Instrumen-
ten schildert die Stadtmusik die 
Schreie der gefangenen Frauen 
und das Lodern der Flammen auf 
dem Scheiterhaufen. Das ganze 
Stück endet in einem grossen Fi-
nale, der Verwandlung der Hexe. 
Zwischendurch sind immer wieder 
virtuose Soli zu hören, die das gan-
ze musikalische Können der Solis-
ten fordern, so zum Beispiel von 
der Oboistin Sandra Baumgartner, 
begleitet auf dem Fagott von Bar-
bara Vögele. Sie beiden standen 
uns als Aushilfen für den Kreismu-
siktag zur Verfügung. Weitere Soli 
hörte man von Markus Eugster 
auf der Posaune oder von Stefan 
Gerster auf der Trompete. 
Anschliessend zur Abrundung 

des Konzertes spielten wir einen 
Querschnitt durch «Das Phantom 
der Oper» von Andrew Lloyd We-
ber. Der Querschnitt beinhaltet 
viele bekannte Melodien und The-
men aus der berühmten Oper und 
verbindet sie zu einem attraktiven 
Stück. Mit dem gefällig-heiteren 

Marsch „Blue Sky“ verabschiedete 
sich die Stadtmusik von dem tollen 
Publikum, welches die Leistung 
mit viel Applaus verdankte.

HerzlicHen glückWunscH
kontakte

impressum

Stadtmusik Altstätten
9450 Altstätten

Präsident:
Marcel Zünd
Tel. 071 755 74 15

Obfrau Jugendmusik:
Sandra Gantenbein 
Tel. 071 755 33 75

Obfrau Kadettenmusik und 
Beginner:
Dajana Städler
Tel. 071 755 13 37

Bankverbindung:
Biene Bank im Rheintal Altstätten
Kto. 16 2.041.116.02 / BLZ 6980

Auflage: 4000 Stück

Versand: Diese Informationsschrift 
wird durch die Mitglieder der Stadt-
musik in alle Briefkästen der Ge-
meinde Altstätten ausgetragen.

In diesem Jahr haben sechs Mitglieder der Kadetten- und Jugendmusik 
den Stufentest absolviert und somit die theoretische Prüfung sowie das 
Vorspielen gemeistert. Die Stadtmusik Altstätten gratuliert allen zum 
bestandenen Stufentest und bedankt sich für die investierte Zeit. Wir 
wünschen ihnen weiterhin viel Freude am Hobby Musik.   

hinten: Cassandra Wüst und Djordje Krupljanin (Stufentest 2) vorne: Alina Popp,  
Jasmin Buschor, Andrina Rohner (Stufentest 1) es fehlt: Claudia Breu (Stufentest 1)

Text Lukas

Text Bianca
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redaktion

Bianca Sieber, Stefanie Saxer, 
Patricia Breu, Jasmin Ramseier, 
Tabea Waser, Claudia Thür, Lukas 
Jäger, Anna Buschor (fehlt auf dem 
Bild)

Nach einer intensiven Vorberei-
tungsphase hat sich die Stadtmu-
sik unter der Leitung von Andreas 
Koller am Samstag, den 25. Mai 
2013 in Berneck zum Kreismusik-
tag getroffen. Nach dem Einspie-
len haben wir in der Stäpflihalle 
das Werk „Saga Candida“ von 
Bert Appermont vorgetragen. Ein 
technisches Problem mit dem Pi-
ano verzögerte unseren Auftritt 
und beanspruchte zusätzliche 
Nervenstärke. Die Spannung hielt 
bis zur Rangverkündigung an. Die 
fünf bewerteten Vereine der 1. 
Stärkeklasse setzten eine hohe 
Messlatte. Obwohl wir sehr gute 
86 Punkte erreichten, schaute nur 
der 5. Platz heraus. Trotz leichter 
Enttäuschung liessen wir uns die 
Festfreude nicht nehmen und fei-
erten teils bis in die frühen Mor-
genstunden. 

Nach einer kurzen Nacht trafen 
wir uns am Sonntag zur Marsch-
musik. Hier galt es, den im letzten 
Jahr eroberten Pokal zu verteidi-
gen und ein weiteres Jahr in un-
seren Reihen zu halten. Von 17 
teilnehmenden Vereinen erreich-
ten wir mit dem Marsch „Frei wie 
der Adler“ von Heinrich Steinbeck 
schliesslich den guten 3. Platz und 
schweren Herzens mussten wir 
den Pokal für zwei Jahre ins Mit-
telrheintal ziehen lassen.
Vor der Siegerehrung im Festzelt 
durften Martin Hasler und Lino 
Missagia für 25 Jahre Blasmusik 
zu kantonalen Veteranen ernannt 

werden. Die Stadtmusik gratuliert 
den beiden langjährigen Musikan-
ten ganz herzlich.
Das Festwochenende fand im Re-
staurant Schützenhaus beim Um-
trunk einen würdigen Ausklang. 
Die leisen Enttäuschungen um 
den verpassten Sieg waren schon 
fast vergessen und das anhalten-
de Regenwetter führte uns in die 
nächste Arbeitswoche.

Wir Musikantinnen und Musikan-
ten bedanken uns ganz herzlich 
bei unserem Interimsdirigenten 
Andreas Koller für seine tolle  
Arbeit.

kreismusiktage berneck

Text Patricia
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andi carniello

Wie hat dir dein Probedirigat bei uns gefallen und wie waren deine 
ersten Eindrücke?
Als mich Marcel Zünd zum Probedirigat einlud, hatte ich die SMA noch 
nie live gehört. Allerdings ist der gute Ruf dieses Orchesters bis ins 
Appenzellerland gedrungen. Beim Probedirigat habe ich ein gut ausge-
bautes Blasorchester mit engagierten Musikantinnen und Musikanten 
angetroffen. Zudem war ich überrascht, wie viele junge Mitglieder enga-
giert in der Stadtmusik mitspielen und Verantwortung übernehmen. Das 
Potential der SMA, Menschen zu begeistern ist vorhanden und darauf 
werde ich aufbauen. 

Wie bereitest du dich auf deine ersten Proben bei uns vor?
Durch meine Studien in Zürich und London und meinem Engagement 
als Trompeter in verschiedenen Berufsorchestern und Musikvereinen 
durfte ich mir einen gewissen Erfahrungsschatz im musikalischen Be-
reich aneignen. Bei Stellvertretungen als Lehrer und als Projektleiter 
von Musikprojekten hatte ich die Gelegenheit mich im Bereich Proben-
planung und Projektmanagement  praktisch weiterzubilden. Die Probe-
planung für das nächste halbe Jahr haben wir bereits skizziert und so 
freue ich mich einfach euch besser kennen zu lernen und gemeinsam 
gute Musik zu machen. 

Hast du Erwartungen an die SMA?
Selbstverständlich erwarte ich von jedem Mitglied, dass das Instrument 
auch zu Hause nicht nur als Dekoration im Hausflur steht, sondern rege 
gebraucht wird. 

Was möchtest du mit uns erreichen? Welche Ziele setzt du dir sel-
ber? 
Ich möchte mit der SMA auf hohem musikalischem Niveau Musik ma-
chen - unabhängig davon, ob wir ernste Musik, Unterhaltungsmusik 
oder Volksmusik machen. Jedes Publikum hat es verdient, dass wir bei 
jedem Auftritt unser Bestes geben.  

Übernahm dIe stadtmusIk altstätten mItte august 2013

Geburtsdatum: 
18. April 1980
 
Wohnort:
Trogen AR

Familie:
verheiratet, zwei Kinder

Ausbildung:
Musikstudium in Zürich,  
Lehrer, Fitnesstrainer

Beruf:
Berufsmusiker, Dirigent

Lieblingsmusik:
die SMA :-)

Wir wünschen Andi Carniello einen tollen Start bei der Stadtmusik Altstätten und viel Freude am gemeinsa-
men Vereinsleben. Text Bianca


